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Bücher 

in der U-Bahn 

im Bett 

Krimi 
Comic 

lachen 

 

Frankfurt am Main A1 
 

1 Bücher, Bücher, Bücher 
1a: Mache eine Skizze wie im Beispiel. Bilde mit den Wörtern im Schüttel-

kasten Gruppen. Schreibe jede Gruppe in einen Ring. Berichte dann.  
 

Roman  Urlaub  lernen  in der U-Bahn  Kindheit  sich freuen  Ruhe   

Hörbuch  hören  Wörterbuch  auf dem Sofa  nachdenken  Krimi   

Kinderbuch  Comic  schreiben  kaufen  studieren  traurig sein   

Liebesroman  weinen  Alltag  Freizeit  im Zug  Biografie  Reiseführer   

am Strand  Erholung  Ferien  lesen  im Bett  Freiheit  im Flugzeug   

lachen  Zeit  sich ärgern  E-Book  beim Arzt  Lexikon  … 

 

 
 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
1b: Klassen-Rallye. Suche nach einer Person… 
 

 Name  

Ich lese mehr am Computer als in Büchern.   

Ich liebe Krimis.   

Ich war schon auf einer Buchmesse.   

Ich finde Lesen langweilig.   

Ich lese jeden Tag mindestens zwei Stunden.   

Ich kenne eine/n deutsche/n Schriftsteller/in.  

Ich habe schon etwas von Goethe gelesen.   

Ich habe noch nie einen Comic gelesen.   

Ich kann nicht ohne Bücher leben.   

Ich weiß, in welchem Monat die Frankfurter Buchmesse ist.  

 
 

Ich mag Bücher. Ich 

lese gern im Bett 
und auch in der U-

Bahn. 

Und was liest du 

gerne? 

Am liebsten… 
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1c: Wie wichtig sind dir Bücher? Schreibe einen kleinen Aufsatz. Nutze die 

Wörter und Aussagen aus 1a und 1b.  
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
2 Frankfurter Buchmesse  

2a: Lies den Zeitungsartikel über die Frankfurter Buchmesse. Mache dir 
Notizen zu folgenden Punkten. 
 

seit … ∙ Ort ∙ Gastländer ∙ Besucherzahl ∙ Ausländer ∙ Pläne 2014 ∙ Motto 2014 

 

Nach der Buchmesse ist vor der Buchmesse 
Die Frankfurter Buchmesse ist gerade vorbei und wir freuen uns schon auf die 
nächste Buchmesse vom 8.-12. Oktober 2014 – ein Bericht von Sofia Winkler 

Was viele wissen: Die Frankfurter 

Buchmesse ist eine internationale 
Messe. Sie findet jedes Jahr und immer 

im Oktober auf dem Gelände der 
Messe Frankfurt statt. Es gibt die 
Messe seit 1949. Sie ist die weltweit 

größte Messe für Bücher und Medien. 
Seit 1988 gibt es jedes Jahr ein 

Gastland. Das Gastland stellt seine 
Literatur und Kultur vor. Argentinien, 
Türkei, Island, China, Indien, Italien – 

sie alle waren schon einmal Gastland.  

Was wir auch wissen: 2013 waren 

etwa 300.000 Besucher und 10.000 
Journalisten zu Besuch. 30 Prozent 

kamen aus dem Ausland. Gastland war 
Brasilien. Wunderbar!  
Was wir noch nicht wussten: … 

dass die Finnen cool sind. Kommen Sie 
also zur Buchmesse 2014! Finnland ist 

das neue Gastland. Das Motto der 
Finnen ist Finnland.Cool? Aber kom-
men Sie bitte am 11./12.Oktober! Nur 

dann ist für Privatpersonen offen.  

 

2b: Welche Aussagen sind richtig (r)? Markiere. Korrigiere die falschen.  
 

□ 1 Die Frankfurter Buchmesse ist die größte Buchmesse der Welt.  

□ 2 Sie findet im Zentrum von Frankfurt statt. 

□ 3 Jedes Jahr gibt es genau zwei Gastländer.  

□ 4 Türkei und Griechenland waren schon einmal Gastland.  

□ 5 Motto 2014: Finnland.kalt?  

□ 6 Vom 8. bis 10. Oktober sind keine Privatpersonen auf der Messe.   

Die Bücher und ich 

Bücher sind mir sehr wichtig. Ich 

lese viele E-Books. Normale 

Bücher mag ich nicht. Ich lese viel 

in der U-Bahn und im Zug.  
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2c: Schreibe dir Kärtchen wie im Beispiel. Gehe mit deiner Frage durch die 

Klasse. Wer richtig antwortet, bekommt dein Kärtchen. Du nimmst das 
andere Kärtchen. 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

3 Vergleich: Frankfurt am Main und München 
3a: Vergleiche die Zahlen. Welche Stadt ist wahrscheinlich Frankfurt, welche 

München? Schreibt den Namen der Stadt ins Feld.  
 
 

 
 

 
 

 

  
………………………… 

 
……………………… 

Bevölkerung 

Bewohner 1.450.000 700.000 

Bildung  

Universitäten/Fachhochschulen ca. 15 7 

Studierende an Universitäten ca. 74.000 ca. 41.000 

Studierende an Fachhochschulen ca. 13.500 ca. 10.000 

Wirtschaft und Finanzen 

Kreditinstitute in der Stadt ca. 60 ca. 200 

Arbeitsplätze im Finanz- und 
Versicherungssektor 

unter 40.000 ca. 74.000 

Tourismus  

Betten  ca. 60.000 ca. 40.000 

Übernachtungen ca. 11.700.000 ca. 7.070.000 

Wie viele Einwohner hat München? Keine Ahnung! Aber …  

 
 

Wie viele Besucher hat die 

Frankfurter Buchmesse? 
 

 

 

etwa 300.000 Besucher  

Vorderseite Rückseite 
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3b: Vergleiche die Städte. Kommentiere die Zahlen. Die Redemittel helfen.  
 

Redemittel etwas vergleichen  
Im Vergleich zu München hat Frankfurt mehr/weniger …. 

In München gibt es insgesamt ….Frankfurt hat aber/nur …. 
Die meisten … hat Frankfurt. München hat weniger …. 
 

Redemittel etwas kommentieren 
Ich finde es interessant/komisch, dass …. 

Ich wusste (gar nicht), dass … / Ich dachte, dass … mehr/weniger … hat.  
Das ist aber viel/wenig/besonders/komisch/ … ! 
 

Im Vergleich zu München 
hat Frankfurt sehr viel 

weniger Besucher. 

Das stimmt. Aber 
Frankfurt hat sehr 

viele Übernachtungen. 


